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cgon ncn hats vor nelln j:Jhn:n 
~cithl!r wurde m1 NaliortJipJrk c:itt 
ll:iLhcntleckende~ Mc~snctz fUr 

Nictl~!ndtläge und Sc:bm:ebcdct.:kung gc· 
,ciJaffcu Mittlcrwctle umfasst da' Ntc:c.ler­
\Chlag,·Mes~netz dretßig Stattoncn. E. .. ''' 
welnvctt cmc' der dichtesten ~olchcr 
M~~OCI2C 

Der Natiorlillpark verfUgt damit über 
eine .lUsgezcidmete Datengrundlage -
~um Rcisptel für KiltStfon;chung, ri.i t Jic 
l;mgfi·istige ßenbacht ung von Q!scllc.:n 
und Jndcren Lcbensräumen. 

lntcrcs~.\nl ~tnd die Daten Juch ~m Zu 
~ammenhang mit Hod1wässem: Rt:c.hcn­
moddlc zur Vorhersage von IIOLhwassern 
können d<lmll überprüft werden. 

Dt<.' DJten aus dem Nationalpark 
nutzen auch der Hydrogr<~phu;chc Dsemt 
des Landes, d1e Zenlr<l.lamtalt fur Mete· 
orologie und Gcodyuanuk, det Flugwd­
tcrdicn~l llllU d.ts Umweltbundc~nmt . Im 
AmlJuM:h Jatur gibts unentgdtlith Daten 
die\t::l Organtsc1donen aus zwJnzig Stat•o· 
nen ttn Umfeld des Nationalpark 

MtsJ'tllicm> t .. u ttrmf'""lqf("() !'ll<d.to<hl4f.> 
Fd>nltr Mue.t ~ .\<hh .-u:uu fn•t••J 

~.Jo.,;..,.•lrUr .~.· U;;t •••• w"'"'ko.wct: 
mr~lm '·~ •.l 19.4 lruc \t~t.~f1J. 

llllti:tr!bl><ft·u ., ; A/J .. _. Jlool3 

~-d~ll .... ~·,. Jl 11./ - 11,7 o.,(Uk:J_\1clo, UUJ 

Rltttl,llo1d. lf) ~ ·.~ .t.J\1( \kllll'l)\ 

Wrrtilis.l>J!olt<H'II l.'' ~.II .2Jj1 ltb,X 

Mrrll" "·' 11.0 1•14 '1!!,11 

"'"'tn)Ut.lo.lhc:ll l ,l !Jill -tq.5 J~!.7 

~h.bi'_,111Üfl11: !>,tJ ll.V J l,il v~.~ 

Lrru11nmn·.\t 1111 rrwgt'll Gmbm. Anjrmg)mu 

Die Wetter-Messer 

Das dichte Netz •1n Mcss-Stationen 
gibt cmen guten Übcrbltck, wie sidl Nie­
Jerschligc i.m NatJotJalpark verteilen: So 
tst die Südseilt.' dc~ Sengscngebsrges we­
\cntlicb trockener .tl\ die NordJ.cite, an dcr 
sid1 Wolken lang .1usrcgnen. 

Widlnger als ~olche Durchsdmitts­
werte smd rur lierc und P0Mven Ext:rem­
Creignisse - zum Bt·•~ricl St.ark-Nieder­
~ch l:ige. Die wc:rden jelt.t genJU dokumen­
llert. So richLLg zufncdcn sei n werden die 
Meteorologen im N.lUOJhtlp:lrk er~t in gw 
;cwanzig Jahren: D.mn ~t.eht ihnen eine 
dreißigi~hnge Mcssrethc zur Vertugung­
!Ur Wetter-Beob;JchlUngcn etn notwen­
t.ltger Zettraum - damu ntdu emzelne, 
be~onders uuU..c:III.' mlct lcuJttejc~Jrrc d.c. 
B1ld verzetren 

Mehr dazu finden Sie tn der 17 Seiten 
starken Broschüre .,Mcteomlogte Ul1 Na­
tionalpark". Ko~tenlo~ zu bcnebcn bei der 
Nationalpark O.ö. K.lll<.tlpcn Ges.m.b.l L. 
in Leonstein. Tdclefon () 75 84/36 51. 

Bei der NalionJirnrk Gcselhchaft ltc­
gcn auch an du:~ runfz•~;t Arbeitsberichte 
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Der Februar 1999 war em extrem 
schneereicher Mon.tl Die Nicden;chläge 
erreichten CJn Vielfaches der Durcb­
'chnitrswerte. Du: Temperaturen lagen bts 
zu zwci Grad umer Jen lang1ährigen 
\Venen. Der Miirt. und der ApriJ J999 
hingegen waren um ~.:m bi~ twei Grad 
wiirmcr .:tls lm langjährigen Mittel und 
die Niedersd1l:ige !Jgcn deutlidl unter 
den Durchschntttswcnen. 

Schnee und Lawinen im Februar 
n der NauonalpJrk Regton -:chneit-e es 
1m Februar Jn 2..J Tagen Schneemen­
gen, wie <;te seit j.1hret1 rudlt mehr 

registnert wurden, und d,ls in allen 
Höhenlagen. Die Gesamtschneemengen 
crrctcbten m den Ntcderungcn 50 Zenti­
meter (Bcrcid1 Molln und Reidlrarning), 
bis 130 Zent1m~·tcr (Bereich Windisch-

zur Einsicht auf- zu Meteorologie-Details 
- zum Bctspid über WettcriJgen, Schnee· 
bcdcc.k\m~. Sonnemcheinclaucr, we Auf­
bereJt-ung von Daren und dte Wartung der 
Mes\·St:uronen. 

Du: N.Ulon.tlpark Ge5t'll!>thaft finden 
Ste 1m Per..onalhaus hmterm K.tntlerhetm 
Schlo~~ Lcomtern - von Leomtcrn cn1en 
Kilomclcr Richtung Grünburg. 
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ga~t!!n). Im Gebirge lagen die Ge;s~mt· 
schnc:cmcugen zwN:hen zwet Mc:tcr und 
vier Meter. 

Wenngletdl tltc Situation in um~rem 
Gcbtcl 11tlhl i>O Jram.ttisch war wie 111 

1irol und Vowlberg, so wurden doch in 
diesem Winter LaWinen beobachtet, die 
nur selten abgehen. DLeS zudem 111 <!1ncr 
Stärke, die st:lbst älteren Bewohnem lwtm 
e.nnnerltlh ist. So wird mao bis weil in 
den ~omm~r hinein Lawmenre,tc unter· 
halb von 1.000 Meter Seehohe bt'ob­
achtcn können. Manche t.l.tvnn werden 
\'lellclt:bt biS zum nadmen \Xlinter halten. 


